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Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinn dieses Vertrags 

a) sind „ausübende Künstler“ Schauspieler, Sänger, Musiker, Tänzer und andere Personen, die 
Werke der Literatur und Kunst oder Ausdrucksformen der Volkskunst aufführen, singen, vortragen, 
vorlesen, spielen, interpretieren oder auf andere Weise darbieten; 

b) bedeutet „Tonträger“ die Festlegung der Töne einer Darbietung oder anderer Töne oder einer 
Darstellung von Tönen ausser in Form einer Festlegung, die Bestandteil eines Filmwerks oder eines 
anderen audiovisuellen Werks ist; 

c) bedeutet „Festlegung“ die Verkörperung von Tönen oder von Darstellungen von Tönen in einer 
Weise, dass sie mittels einer Vorrichtung wahrgenommen, vervielfältigt oder wiedergegeben werden 
können; 

d) bedeutet „Hersteller von Tonträgern“ die natürliche oder juristische Person, die die erste 
Festlegung der Töne einer Darbietung oder anderer Töne oder der Darstellung von Tönen 
eigenverantwortlich veranlasst; 

e) bedeutet „Veröffentlichung“ einer festgelegten Darbietung oder eines Tonträgers das Angebot 
einer genügenden Anzahl von Vervielfältigungsstücken der festgelegten Darbietung oder des Tonträgers 
an die Öffentlichkeit mit Zustimmung des Rechtsinhabers; 

f) bedeutet „Sendung“ die drahtlose Übertragung von Tönen oder von Bildern und Tönen oder deren 
Darstellungen zum Zwecke des Empfangs durch die Öffentlichkeit; die Übertragung über Satellit ist 
ebenfalls „Sendung“; die Übertragung verschlüsselter Signale ist eine „Sendung“, soweit die Mittel zur 
Entschlüsselung der Öffentlichkeit von dem Sendeunternehmen oder mit dessen Zustimmung zur 
Verfügung gestellt werden; 

g) bedeutet „öffentliche Wiedergabe“ einer Darbietung oder eines Tonträgers die öffentliche 
Übertragung der Töne einer Darbietung oder der auf einem Tonträger festgelegten Töne oder 
Darstellungen von Tönen auf einem anderen Wege als durch Sendung. Im Sinne von Artikel 15 umfasst 
„öffentliche Wiedergabe“ das öffentliche Hörbarmachen der auf einem Tonträger festgelegten Töne oder 
Darstellungen von Tönen. 


